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Der Enzthüler.
- >-><-« -

Anzoger und Unterhaltuiigs-Nlatt
für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.

Hs»'. LE». Neuenbürg , Mittwoch ven >8. Juli 185L.
Der Enzthäler erscheint Mittwochs und Samstags . — Preis halbi 'ährig hier und bei allen Postämtern 1 fl.Für Neuenbürg und nächste Umgebung adonnirt man bei der Redaktion , Auswärtige bei ihren Postämtern.Bestellungen werden täglich angenommen . — Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Att '.tlichcs.
N euenb  ü > g.

Sämmtliche Schuldveiffenämter haben binnen
8 Tagen anzuzeigen , ob und welche 1'andwehr-
pflichtige von den Altersklassen 1852 und 1853
inzwischen gebeirathel baden, gestorben oder aus-
gewanderr sind.

De » 16. Juli 1855.
K Oberamt.

'B anr.

z)i c u e n b ü r g
Die Schilivdcisseiiämter ha ^cn unfehlbar

binnen v Tagen zu belichte» , wie hoch sich die
Körper schafissteuer» zAmts-  und Gemeinde-
Schaden » aus de» .'Imiswohiiungen und Be-
solduugsgntern der öffent ichen Diener im Eta 'S-
jahr 1851/55 belaufen baden, wobei die Namen
der Bediensteten und die Eigenlhiinur der Steuer»
Objekte zWohnungen und Giiirr - anzugebcn sind

Den 17. Juli 1855.
K. Oberamt.

B a u r.

N e a e n b ü r g.
Die E nsendung der Gemeinde - und Stif¬

tungs -Etat pro 1855/56 wird hieinit in Er¬
innerung gebracht.

Den 17. Juli 1855.
K. Oberamt.

B a u r̂.
H o r >r a m r Neuenbürg.

Revier Wildbad.
Verkauf

von 500 Stämme » Tannenholz auf dem Stock
aus dem StaarSwald Gutersberg am 21 . d.
Nachmittags 3 Uhr auf dem Rathhaus in
Wildbad.

Neuenbürg , den 17. Juli 1855.
K. Forstamt.

i! a » g.
Höfen.

Holz - Verkauf.
Am Mittwoch den 25 . Juli d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauf , die Gemeinde aus hiesigem Rathhausim Auntrelch:

400 tannene Klöze,
25 Stämme taniicn Langholz,
61 Eichen,

l l>>V. Klafter  gemischte buchene Scheiter,
82 '/^ „ dtv. Nadelbolzscheiter,
31 Master gemischte eichene Scheiter,
81V , Klafier Nadelholz -Reispriigel.

Den i .5. Jul , 1855.
Schuldheiffenamt.

P e o.

Höfen.
Jagd -Verpachtung

Die hiesige Geineilidejagd auf ca.
1000 Morgen Waldungen und 250
Morgen Feld wird am

Mittwoch den 25 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr,

aut dem Rakbhaus allbier auf 3 Jahre an de»
Meistbietenden verpachtet werden.

De » l6 . Julr 1855.
Schuldheiffenamt.

e o.

Bau Aeeord.
Nachverzeichneie Ban arbeiten sollen für die

Einrichtung eines Rathhauszimmers in Bie¬
selsberg  im Wege der Submission veraccordirt
werden . Die Kosten hiesür betragen , und zwar:
f.'.r Maurerarbeiten . . . . 111 fl. 47 kr.

Zimmerarbeiten . . . . 22 fl. 21 kr.
Verprnar beiten . . . . 23 fl. 38 kr.
Lchreinerarbetten . . . 77 fl. 54 kr.
Glawrarbeiten . . . . 21 fl. — —
Schlosserarbeiten . . . 34 fl. 4 kr.

k/
»/

Zusammen 290 fl. 44 kr.
Lllsttraaende Meister der betreffenden Hand¬

werke werden hiemit ersucht,  ihre schriftliche
Offerte versiegelt noch vor dem 28 . d. M . an
den Unterzeichneten in Neuenbürg abzugeben,
woselbst auch Riß , Ueberschlag und Accordsbe-
dingungen eingesehen werden können. Den 31.
d. M - Bormittags 10 Uhr werden hierauf die
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Arbeiten vott Dem GemeinderaH in Bie 'elsderg
vergeben.

Im Auftrag des GemeinderathS:
Oberamtsbaumeister Mayr.

S immers f e1d ,
Oderamtö Na .iold.

Neuenbürg.
Um auszueäumcii , gebe ich von beute an

4 Pfund weißes Kerneudiod um 18 kr. , auch
babe ich Äernenmebl das Simri zu 1 fl.

Iobann Nöck , Bäckermeister.

F e l d r c n « a ch

Floß - und Klozholz -Berkauf.
Am Samstag den 21 ! d. M,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde aus ihrem Wald
Buchschatten auf dem Rätdbaus:

127 Stämme Floßhol ; und
106 Stücke Sägklöze,

wozu die Liebhaber höflich eingeladen werden.
Den 10. Juli 1855.

Schuldheiß Schaiblr.

i-M r; Vrivatinichrichten.
M K? — ' ,

Herrenal  b.
Liegenschafts -Verkauf.

Der Unterzeichnete ist beauftragt
die Hälfte an einer 2iwckigen Behakisung.

Scheuer und Stallung mit Vau,
holzgerechtigkert  auf der Kullen-

^ L/ in üble und , - . .
circa 4 Morgen Güter , worunter ^ Gär¬

ten und Wiesen , ganz in der Nähe des
Hauses gelegen, ^

um billigen Preis zu verkausen ustd ladet hiezu
Mebhaber auf

- Samstag den 21 . d. M ., / "^
Vormittags 11 Ubr , -

in den Gastbof zum, Ochsen dHicr ' ein. '
Den 6 Juli 1855.

Schuldheiß Beutler.

Neuen bürg.
160 fl. Pflegschastsgeld liegen gegen gesez-

liche Sicherheit zum Ausleihen parat bei
Burghard  zum Bären.

Ein jui' ger starker Men ch von 15 bis >6
Jahren von guter Familie , findet bei Unterzeich¬
netem eine Lehrstelle unter angenehmen Be¬
dingungen.

C. Fr . Geißele,  Seilermeister.

Neuenbürg
Zur Nachricht!

Meine etwa 4000 Seiden -Naupen kommen
größtentheils diese Woche zum Eiiisoninen , die
bei mir tingesehen werken können. Es ist in¬
teressant zu sehen , wie diese Tbierchcn im Ge¬
webe ihre Kunst entsalten . Auch Kinder , welche
es sehen wollen , werde ich mit Vergnügen auf¬
nehmen.

Karl Wilhelm.

Neuenbürg.
Dir Illustrieren Depeschen .'

Odessa,
Beschreibung Odessa's von seiner Gründung ( 1793)

an , bis in die neuere Zeit , seine Bedeutung als
HandelSplaz rcl, mit der A„sicht auS der Vogelschau

^ ( großes TckVlcaN!) RüffikcheS Militär aüf dem
' Marsche vott ' Odessa stiäch der Krim von einem

». itt.^ SchneWürme .üheppaMt. ... .
l Nikolaus I.. Hs0s,̂ ,

. .Nikolaus als Großfürst . — Nikolaus als Kaiser —
Die Krankheit und der Tod deS Kaisers.

Abbildungen : Nikolaus I. Päldlowkisch, Kaiser von
Rußland . — Todtenamt für Kaiser Nikolaus I.
in der Kapelle des russischen GesandtschaftshotelS
in Berlin am Abend des 4. März . — DaS lezte
Abendmahl deS Kaisers Nikolaus I. am Morgen
deS 2. März . >

sind ' e.i uns r> I2kr.  pr Er einzeln zu haben.
- ; M e e b' sche B u chdruckc r e i.

U . 1er Garantie der Acchthrit.
I ) r . 8 aromat . - mediz . Kräuter -Seife s» Ll kr.)

I ) l . 8sII !V arom . Zahn -Pasta ( » 2l u . 42 kr.)

EHrofkffor I ) , . Vegetabilische Stanqen -Pomädesä 26 kr.p. St .)

Apotheker 8PLü, .VkI ' 8 Italienische Honig -Seife ( in Päckch. zu9 u. 18kr. ,

Vl . 8 Chinarindcn -Oel ( in gestempelten Flaschen ä 35 kr.)

Do . 8 Krauter -Pomade ( in gestempelten Tiegeln L 35 kr.)
Bewährt durch die lanpjäkrigen erfreulichsten Ergebnisse vielfacher wissenschaft¬

licher Prüfungen und praktischer Anwendungen, können die obigen privilegirten
Artikel mit gerechter Zuversicht in empfehlende Erinnerung gebracht werden ; und sie
werden sicherlich von allen denen, die sich ihrer nur erst einmal bedient, mit beson¬
derer Vorliebe immer gern wieder gebraucht werden. Prospekte und Eebrauchs-
Änweilungrn werden gratis verabreicht, sowie die Mittel selbst in Neuenbürg
nur allein verkauft bei
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Kronik.

D kutschland.
LVnrtrewder a

Dininiiachr ch' en.
Seine Königliche Majcstäi baden

übertragen:
die erl . Amisnotaissttlle in Munde »kin.zcn, DA
Ebingen , k.m Nvlariaiska ividaten Ha »is;>»»an»
von osiwpi'n.len,
die erl Amtsnvtarsstcllc in Altkors , OA . Ra¬
vensburg , dein A»»tsiivta » Vey rnSchussrnr >t,
OR . Walksee;
die eil . Stelle kineo OberjustizassessorS dei dem
Gerichtsbof in Ellwange « dem (»lerichtsaltua»
vl-Sch -d i» 2' laudeuren zu übertragen und ans

-die Gerichloakiuarsüelle in ^ laubcuren den
Gerichtoaktuar Hochsteuer von Ncresbein » zu
versehe» geruht.

Drensterletiaungen . ,
Die Gerichtsaktuaroüelle in Neresbeim . >—:

Die -lmtsnotarsslekc in Lchusseniied. ;

Mehrere bei »mindern kurct» V rgiskuiig voii
genosseiien Herbstzeitlosen vor .gelom neue Todes¬
fälle inabnei' zur vörsichtigerei. Deauisichiigung
Seileno der Äelieren . — Eine Beleprung auch
in den Schulen durfte iRcht überflüssig sevn.

Baden . '

Vom Mb et » , 9 . Juli . Ein Industrie !:
n zrveig , welcher vielleicht jezk bäuflger betriebey

wird als früber . istz-das Pra .,e,> falschen Geldes.
So versucht inan es '<ür >'uruestevrZeit ».Ombgul .. >-
denstncke voik' unk de» Jah¬
reszahl . >838 in li laus zü sezen. Vei einiger
Äufinklki'amfeit säht sich jeksch' die, llnächtbett
leicht an der Farbe eikennen . ,

Ausland.
Türke«

8!uf deiiver unglückten Kampf am 18 Juni
ist eine bio jezt durch kein neues Ereigniß ge-
siörre Waffcnrube eingelreien , die von beiden
Seiten als Vorbereitungsreit zu neuen blutigen
Kämpfen benüzt »virk . Wäbrend d e Rlliillen
unk Sappen gegen die Malakoffbastivn und das
Rckau vorgebe» und neue drobende Vatteiien
ausbauen , begnügen sich die Russen nicht inil
ibren alten Venbeidi ungsniitteln , sonder» er
richten neue starke Abschnitte zwischen dei Mala
koffbastion und der die Karabelna/a in lezter
Pinie schüzenden Eneeinte , um dem Feind für
den Fall des Eindringens in das Nedan und
die Malakoffbastion das Festiezen in diesen Ob¬
jekten zu erschwere»,

Amerika.

Nerv - Jork,  27 . Jini » Seit Menschen-
gekenken war die Ernte in Amerika nicht reicher
Die Cerealien im Süden sind bereits geschnitten
und geben auf eine fabelbafte Weise aus . In
den nördlichen Staaten läßt alles einen gleichen
Ueberflnß hoffen.

Miszellen.

Das Nachtgefpenst am Wildberge.
(Schluß .)

Am Wissebrad angelangt . öffnete der wilde Häger
rin kleines Psörtchen , und hieß Helmon nebst seinen

Begleitern in ein bell erleuchtetes Gemach eintreten,

worin außer verschiedenen Ruhebetten ein mit großen

silbernen Bickkannen und verschiedenen Wildpretgerich-
ten beiezter Eichentisch befindlich war.

»Run , Banerlrin . wirf deinen Wolllack ab, " herrscht»

der Zager dem bestürzten Helmon zu , „und lagere

dich hier , daß wir dein ferneres Schicksal besprechen bei
einer Kanne acht böhmischen Bieres ."

„Nimmermehr !" schrie Hans , sich an den Thür«

psosten klammernd - ^nimmermehr ! o Gott ! wer bin

ich , daß du mich so ganz geben willst in die Hände

dcS Argen !"

„Narr und kein Ende !« donnerte der Jagek ^ Mt

dem Fuße stampfend — --du bist ein närrischer Kauz,

der mit offenen Augen nicht sehen will — und ich bin

König WcnzeSlauS der Fünfte von Bödmen , dem du,

sonderbarer Träumer , in der ThomaSnacht deS vorigen

JabreS einen unbezahlbaren Dunst erwiesen hast , und
Mit dkm da nun eine Nacht des Hubels auf dem alten

Wisscvrad hinbringcn mußt , du magst wollen oder

Nicht." '

Das war zu viel für den arinen Helmon . Bleich

hör Schreck und Erstaunen stand er da, 'ohne eia Wort

über ' vir Lippen zu bringen , und er . würde noch immer

an dem Erlebten gezweifelt haben , hätten ihn nicht

-die zum Dienste ihres Königs herbeieileydrn Dieser

aus seiner Lethargie gerissen . Als aber bei dem frssh»

lichrn Mahle hie Becher kreisten , da ward rS dem

Hans Hilinon von der Oed denn doch klar , dass er

rin Kind des ' Glückes sey , daß er eS aber keines Ver¬

bindung mtt dem Bösen , sondern der durch ihn voll¬

brachten Befreiung des BöbmenkönigS Wenzel zu ver-

danken batte . — Wenzel der Fünfte , zubenannt der

Fgnle , war nämlich , wie männiglich bekannt , im Jahre
1394 auf seiner Rückreise von seinem Lieblingsschlosse

Bettlern nach Prag wäbrend der Mittagstafel ' im

Minoritenkloster zu Bcrann vom Markgrafen Jobst

von Mahren und mebreren böhmttwen Große » gefangen

genommen , und von Heinrich von Rotenberg zuerst

nach dem Schlosse Przibrnitz , dann nach Krumau , und

endlich nach Wildberg in die Obsorge de - Herrn von

Stahrembcrg gebracht woiden ; dort war eS ihkt , stssS
er sich in der St . Tbomasnacht in Begleitung seiner

beiden Leibwächter auf der Jagd verspätet hatte , ge¬

lungen , durch HanS Helmon seinen Befreundetet ! , «üd

namentlid dem zur Auskundschaftung des Aufenthälttt

Wenzels in Linz weilenden Hauptmann der Spießträ-

gcr Herzogs Albrecht von Oesterreich , Nachricht von

seiner Gefangenschaft auf der Felsenburg zu geben , und

der Verwendung seines FreiipdeS Herzog Albrecht und

der übrigen deutschen Reichsfürsten , welche sich durch

Wenzels Gefangenschaft beschimpft erachteten , gelang

eS , im Wege der Unterhandlung Wenzels Befreinng

zu erwirken , so daß man ihn das nächste Jahr bereits

wieder in Prag als Herrscher begrüßte.



Und so schieden denn Helmon und sein Töchter-
letn , sowie rer Baarfüßler , von dem Könige reich be¬
schenkt in ihre Heimath , wo Helmon , mit seinem Ge¬
wissen in keinem Zweifel mehr , als freier Mann erst
recht aufzuleben begann , und in der noch heute be¬
stehenden Ortschaft »Helmonsoed « an der obern Mün¬
dung des Haselgrabcns daS Andenken seines Namens
ebenso erhalten ist, wie in der sogenannten Oedmuhle
im Haselgrabrn.

In der alten Beste Wildberg aber zeigt man noch
jezt das Zimmer , worrn König WenzeslauS der Faule
gefangen fast, und welches noch bis auf den heutigen
Tag das Königszimmer genannt wird.

(Graubünden . — Zwei bemooste Bur¬
schen . ) Sage man nicht, daß alle Romantik ver¬
schwunden icy! Wenigstens gilt dieß nicht für alt frei
Rhätien . Lezten Samstag reisten vom Prätgan ihrer
zwei mit einer großen Kiste nnd ordentlichen Gelbkaw
versehen fort zum Studiren nach der Bicrrestdenz Mün¬
chen, der eine »ms Kirchenrecht, ein reichhaltiges
Di <putirtheina , gründlich kennen zu lernen , der andere
um sich in der Mediziner « ein wenig umzusehen. Der
jüngere , Hr . Landammann Br . ist ein guter Vier¬
ziger,  der altere , Bruder des Ersteren , ein starker
Fünfziger!  Und so tönte eS fröhlich den Felsenbach
Heraus : »Bcmooi 'ter Bursche zieh' ich ans -- re. re.

ES gibt Data , die zu Schlachten  prädestinirt
zu sepn scheinen. So der 18. Juni. Es war am l8.
Juni , als der große preußische Kurfürst die Schlacht
bei Fehrbellin gewann ; es war am 18 Juni , als
Friedrich der Große bei Ävllin von den Oesterreichern
anf'S Haupt geschlagen wurde; es war aml'8. Juni, als
Engländer und Preußen gegen Napoleon und leine
Franzosen die berühmte Entscheidungsschlacht von Wa - j
terloo schlugen; es war wieder am 18. Juni, als dieß- j
Mal Franzosen und Engländer von den Russen mit
blutigen Köpfen vom Malakoff ziirückgeschicktwurden.

»Vor einigen Tagen, « so berichtet ein Pariser
Journal, « bestellte ein junger , elegant gekleideter Mann
bei einem Tischler der Vorstadt St Antoine einen ele¬
ganten Sarg aus Mahagoni und Ebenholz , mit dem
Bedeuten , eS müsse derselbe aber Sonntag vor tOUbr
abgeliefert scyn. Der Tischler hält Wort , er bringt
den Sarg und findet den Best iler in der Milte seiner
Familie . Als man diesen über die Veranlassung der

^ Bestellung befragt , zieht er einen Dolch und ersticht! sich mit den Worten : --»Da ist der Sarg , und hier ist
! die Leiche!"«

Die großen Borden beim Bier , der Aerger aller
tapfer » Biertrinker , aber die Quelle eines hübschen
Verdienstes für die Brauer , haben roch manchmal auch
ihr Gutes , meinte ein Gast , das nämlich , daß man
bei dem dießiahrigcn dünnen , vulgo schlechten Bier an
einem Schoppen nicht so viel zu trinken habe

Würltcinbcraiscssc Eisenbahn.
Abfalpten i» Mntila ^ n.

Richtung von Bruchsal nach FrievrichShafen:
Morgens 9 Uhr l8 Mi ».
Mittags >2 Uhr 14 Min.
Nachmitt . 2 Uhr 33 Min . Eilzug l . u. 2- Kl , von

Ulm n. Friedrichshasen ordentl . Z . l 2 3 Kl.
AbendS 6 llbr 23 M.
Morgens 6 Uhr 54 M - Güter ; , ohne Personenbef

Richtung von Friedrichshasen nach Bruchsal;
Morgens 9 Uhr 16 Min-
Morgens ll Uhr 10 Min
Nachmittags 4 Uhr 8M , von Ulm nach Bruchsal

beschleun Zug l u. 2. Kl.
AbendS 8 Uhr 5 Min.

- Nachmittags 3 Uhr 2 Min . Giile >z»g von Ulm ».
Bruchsal ohne Personenbeiord.

Gold -Conose . Stuttgart , den 15 Juli >855.
Württemberg Dukaten ( Fest r Cönrs ) 5 ss 45 kr.Andere Dukaten . äst . 30 kr.
Nene Lonisd'or . 10  fl . 41 kr
Frievrichsd 'or . . . . . 9 ss 32 kr
20 Franks -Stücke . . i. . . . . 9 fl >9 kr.

K. StaatSkaffcn -Vrrwaltung.

Neu e » b ü r g. Ergceiiiß dos Frucht,narktö am l4 Juli >855. .

Getreide-
Gattungen.

Bori-
ger

Rest.
fl-

Nene
Zufuhr

Sckfl.

Ge - Heutig,
sammi- Ver-
Betrag kauf
Schss l Ssiff

Im
Rest

geblieb
Schss

. Höchster
Durchschnitts¬

preis,
ss. ' l kr

» Wahrer
! Mittelkreis.

' ss kr.

Niederster
Durchschnilts-

PreiS.
ss kr

Vcrkaufs-
Snmme.

ss. I kr.
Kernen 30 30 60 44 16 24 20 24 5 23 52 >059 25Gem. Frucht 3 5 8 8 - 14 _ 14 — 14 — 112Haber — 8 8 8 — 7 12 7 12 7 >2 57 36Ackerbohnen 1 2 3 l 2 17 36 17 36 17 17 36Welschkorn — — — — — — — — — — —

Summe 34 45 79 61 18 1246 37
In Vergleichung gegen die Schranne am 7. Juli ist der Mittelkreis des Kerncns niederer um 28 kr.

Brodtaxe vom 1. Juli 1855 an:
nach dem Mittelprcis der Schranne am 7. u. l4 . Juli von 24 fl. l7 kr.
4 Pfund weißes Äerncnbrod 20 kr. l Äreuzerweck muß wägen 4^ Loth.

Klcischtaxe vom 15. Mai 1855 an:
Ochsenfleisch . . 12 kr.
Rindfleisch . 10 kr.
Kuhsseii'ch . . 10 kr.
Kalbfleisch . 8 kr.

Hammelfleisch. 9 kr.
Schweinefleisch unabgezogen . . . . 14 kr.

abgezogen . 13 kr.
Stadt -Schuldheissenamt . Weßinger.

Redaktion, D' nck und Verlag der Me »h'schea Luchdruckerei io Neueahürg.
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